Hartmut Braun – ID 343

Skizze des Unterrichtsvorhabens

I. Lernziele:

· Die Schüler lernen Methodenkompetenzen, i.e. Informationsrecherche, Bildauswahl, Umgang mit neuen Medien, insbesondere dem PC, dem Internet, einem Content Management System, Email, Autorensoftware.

· Sie lernen Grundzüge der Gestaltung und Formatierung von Texten.

· Sie lernen im Team zu arbeiten und Entscheidungen zu treffen, die das Ergebnis dieser Teamarbeit fördern.

· Sie lernen fächerübergreifend Informationen zu sammeln und zu verwenden.


II. Einordnung der Lernziele in den Lehrplan:

Die Lehrpläne der Haupt- und Realschule in Lehre sehen eine explizite Einbindung von eLearning-Einheiten nicht vor. Jedoch schreibt das Erziehungskonzept unserer Schule eine stetige Verselbstständigung unserer Schüler bis Klasse 10 vor. Darin sind als Erziehungsziele, z.B. die Erlangung von Methodenkompetenzen, von Kulturtechniken, Teamkompetenz und die Bereitschaft sich in den Zukunftstechnologien zu bilden, dezidiert ausgewiesen. Diese Erziehungsziele sind die didaktische Grundlage für das Projekt.

III. Durchführung des Unterrichtsvorhabens:

Der von mir konzipierte Unterricht unterscheidet sich grundsätzlich vom sog. „normalen“ Unterricht. Hier ist es z. B. nicht möglich, in Unterrichtsstunden zu planen sondern in Phasen. Die nötige Zeiterwartung ist abhängig von verschiedenen Konstanten, wie etwa Auslastung der Rechner in der Schule, vorhandene Medienkompetenzen der Schüler, Möglichkeit der Schüler, von zu Hause an eigenen internetfähigen Rechner zu arbeiten usw. Die Jahresplanung eines bestimmten Faches (hier Physik) muss einen Freiraum bereithalten, in dem ohne permanenten Zensurendruck (sowohl für Schüler als auch für Lehrer) projektiertes Arbeiten möglich ist. 

Normalerweise geben wir ein Thema nicht vor, da der Schwerpunkt des Projektes im Erlernen von Methodenkompetenzen und weniger im Aneignen von Fachwissen liegt. Damit stellen wir sicher, dass die Schüler nicht gegen ihre eigenen Interessen arbeiten und dadurch das Methodenlernen per se mit negativen Empfindungen verbinden. Im vorliegenden Fall wählen wir exemplarisch das Thema „Erzeugung von elektrischer Energie“, da dieser Unterricht bereits an der Hauptschule Klasse 9 angelaufen ist. 

1. Phase: Vorbesprechung und Klärung

a. Lehrer und Schüler besprechen im Klassenverband das Projekt: Erwartete Leistungen, Abgabetermine und evtl. auftretende Schwierigkeiten werden bekannt gegeben und mögliche Alternativen von Schülern aufgenommen. Dabei werden u.a. folgende Fragen geklärt: Besitzt jeder Schüler eine eigene Email-Adresse und ist er in der Lage, zu jeder Zeit auf seine Emails zuzugreifen? Welcher Schüler hat zu Hause die Möglichkeit, an einem internetfähigen Rechner zu arbeiten? Wer kann Internetsuchmaschinen bedienen? Wo liegt Beratungsbedarf?

b. Vorgabe der Gruppenthemen: Jede Gruppe soll ein eigenständiges Unterthema bearbeiten, damit keine doppelten Ergebnisse entstehen.
Gruppe 1: Kohlekraft
Gruppe 2: Wasserkraft
Gruppe 3: Sonnenenergie
Gruppe 4: Windenergie


2. Phase: Gruppenbildung (max. 4 Personen), gruppeninterne Besprechung und Aufgabenteilung (Konzepterstellung: Wer macht was?) 


a. Schüler 1 und 2: Schriftliche Heftarbeit, Homepageerstellung.
Textrecherche in Schulbüchern (evtl. Internet): Die Texte sind bereits so formuliert, dass sie für Schüler geeignet sind. 
Auswahl eines Textes: Nach teilgruppeninterner Diskussion sollen sich die Schüler auf einen Text oder das Kombinieren verschiedener Texte einigen. 
Redigieren des Textes: Wichtiges von Unwichtigem trennen. Der Text wird zunächst in ein Heft übertragen
 und dann mit einer Textverarbeitung (Word, StarOffice, OpenOffice) als Datei abgelegt und mit Hilfe der Rechtschreibfunktion nach möglichen Rechtschreibfehlern abgesucht.
Erstellung eines Lexikons: Nachschlagen und Klären von unbekannten oder vermeintlich
 unbekannten Begriffen, von Gerätschaften, Gegenständen etc. dazu. Darüber hinaus sollen die Schüler bereits vorhandene eLearning-Einheiten dahingehend absuchen, ob dort nicht schon Erläuterungen und Erklärungen vorhanden sind. Ist dies der Fall, erfolgt eine Verlinkung. Das hat den Vorteil, dass die Schüler auch an fächerübergreifende Inhalte gelangen.
Eintragen des Textes in das CMS
: Die fertiggestellten Texte werden ins Internet gestellt, die Lexikoneinträge mit dem Text verlinkt
. 
Die letztendliche Kontrolle geschieht durch den Lehrer. Er macht von seinem Internetarbeitsplatz Anmerkungen, schreibt Verbesserungsvorschläge, gibt Tipps zur Weiterarbeit. Die Schüler sehen diese Anmerkungen, sobald sie ihre Webseite öffnen und können gleich die Verbesserungen vornehmen (eben auch von zu Hause aus).
Auftragvergabe an Schüler 3: Schüler 1 und 2 erteilen Schüler 3 den Auftrag, nach bestimmten, vorher festgelegten Stichworten aus dem Internet Grafiken oder Bilder zu suchen, die dem Text zugeordnet werden können.

b. Schüler 3: Bildrecherche im Internet.
Suche und Wahl von aussagekräftigen Bildern nach vorgegeben Stichworten und Güte. Die Güte der Bilder ist von entscheidender Bedeutung: Ist die Auflösung des Bildes akzeptabel? Kann man das, was man eigentlich sehen möchte, soweit vergrößern, dass die Bildqualität nicht leidet usw. 
Eine Email-Anfrage (ist die Verwendung des Bildes, der Animation usw. erlaubt?) an den Bildbesitzer ist Pflicht, um mögliche Regressansprüche zu vermeiden.
Erstellung eigenen Bildmaterials: Wenn möglich sollen zunächst eigene Bilder mit Kamera
 oder Camcorder erstellt und bearbeitet werden. Angestrebt wird die Erstellung eigener Videosequenzen, die z.B. die Durchführung und das Ergebnis von naturwissenschaftlichen Experimenten zeigt.
Bildbearbeitung (Freeware „Irvanview
“): Die Grafik wird in der Größe angepasst, unwichtige Randbereiche herausgeschnitten, Helligkeit und Kontrast verstärkt oder vermindert.
Suche und Auswahl von Homepages, die das aktuelle Thema zum Inhalt haben: Dabei geht der Schüler nach folgenden Fragen vor. Sind die Inhalte verständlich, anschaulich? Führt der Inhalt zu einem möglichen Lernzuwachs, zu einer Vertiefung des Themas?
Suche nach frei verfügbaren Animationen: Im Internet gibt es im Bereich Physik eine Vielzahl an Animationen (Java, Flash, Gif-Animation etc.
)

c. Schüler 4: Computerarbeit
Erstellung eines internetgestützten Multiple-Choice-Quiz (Freeware „Hot Potatoe
“). Dabei sollen die möglichen Antworten auf eine Frage so formuliert werden, dass sich die Lösung nicht zu einfach erraten lässt.
Alternativ: Erstellung von internetgestützten Kreuzworträtsel oder Zuordnungsrätsel
 (ebenfalls mit Hot Potatoe).


3. Phase: Zusammenstellung der Arbeiten im eLearning-System 
Diese Aufgabe muss zunächst der Lehrer übernehmen, da dies nur in Einzelarbeit möglich ist und die Handhabung des dafür verwendeten Programms
 eine größere Einarbeitung verlangt. In Zukunft soll dies aber von ausgesuchten Schülern übernommen werden.

 

4. Phase: Auswertung durch Mitschüler

a. Sind die Texte verständlich? Mitschüler der anderen Gruppen lesen am Rechner die Texte und Lexikoneinträge und teilen den Verfassern mit, welche Passagen oder Begriffe einer genaueren Erklärung bedürfen.

b. Ist die Bildauswahl adäquat (ist das, was gezeigt werden soll auch deutlich zu sehen?)?

c. Sind die Quizfragen verständlich formuliert oder sind die möglichen Antworten zu einfach?


5. Phase: Auswertung durch Fremdschüler

a. Evaluation von Schülern andere Klassen. Elearning-Einheit wird Kollegen anderer Klassen oder Schulen via Email angeboten. Ebenfalls via Email können Verbesserungsvorschläge oder Verständnisprobleme angesprochen werden. Dadurch kann die Arbeit der Schüler ständig aktualisiert und verbessert werden.

b. Umfrage. Eine Online-Umfrage
 soll allgemein die Möglichkeiten einer eLearning-Einheit für den normalen Unterricht ausloten.

IV. Notenvergabe durch den Lehrer:

Anhand eines Bewertungsschlüssels (siehe Anhang) wird eine mündliche Gruppenzensur erteilt.

V. Kritische Analyse:

Das Vorhaben steht und fällt mit der schulischen Möglichkeit, die Schüler außerhalb des schulischen Lehrplanes an die PC-Arbeit heranzuführen. Man muss sich als Lehrer von tradierten Vorstellungen, wie Unterricht ablaufen soll, verabschieden, man muss die Schüler davon überzeugen, dass ihre Arbeit keine momentane Leistung ist, sondern verbleibt und der Evaluation durch andere Personen (Schüler oder Lehrer) unterworfen wird. 

Die Projektarbeit fordert einen curricular angelegten Informatikunterricht. Zur Zeit ist es noch so, dass wir die grundlegenden Fertigkeiten im Umgang mit PC und Programmen innerhalb des normalen Unterrichts bei jeder sich bietenden Gelegenheit einbauen. Wünschenswert ist eine konzeptionelle
 Einbindung von Informatik in die vorhandene Stundentafel.

Grundsätzlich ist aber festzustellen, dass auch Schüler, die die Arbeit am PC zunächst als Freizeit missverstanden haben, mit zunehmender Professionalisierung immer ernsthafter ein nachprüfbares Ergebnis ihrer Arbeit anstreben. 

Auch wenn die Vorleistungen und die Vorbereitungen nicht zu unterschätzen sind, hat sich doch gezeigt, dass diese Projektarbeit mit Schülern einer Hauptschule durchführbar ist.

� Da man in Schulen nicht sicher sein kann, dass auf Festplatten abgelegte Dateien auch noch am nächsten Tag vorhanden sind, müssen die Schüler ihre Arbeit schriftlich verfügbar haben.


�  Die Schüler sollen entscheiden, ob Begriffe, die ihnen bekannt sind evtl. anderen Schülern unbekannt sein könnten.


� CMS: Content Management System; eine internetgestütztes Programm zur Erstellen und Onlinestellung von Homepages. Ein Demo finden Sie hier (Link) �HYPERLINK "http://www.sphynxx.de/webEdition"��WebEdition�. Benutzername: guest; Kennwort: demo


� Siehe hierzu Beispiel: (Link) � HYPERLINK "http://www.sphynxx.de/elearning/geschichte/ddr_brd/mauerbau.php" ��Sphynxx� 


� Siehe hierzu Beispiel: (Link) � HYPERLINK "http://www.sphynxx.de/elearning/biologie/mikroskopie/arbeiten_mit_dem_mikroskop.php" ��Sphynxx�. Die Bilder, die Sie hier als Link im Text finden, sind von Schülern im Rahmen eines WPK-Biologie von Haupt- und Realschülern eigenständig angefertigt und eingebunden worden.


� Siehe hierzu: (Link) �HYPERLINK "http://www.irfanview.de/"��Irvanview� 


� Siehe hierzu: (Link) � HYPERLINK "http://www.sphynxx.de/modules.php?op=modload&name=Web_Links&file=index&req=viewlink&cid=55" ��Sphynxx� 


� Siehe hierzu (Link): � HYPERLINK "http://web.uvic.ca/hrd/halfbaked/" ��Hot Potatoe�


� Siehe hierzu Beispiel: � HYPERLINK "http://www.sphynxx.de/elearning/uebungen/physik/ohmsche_gesetz.htm" ��Sphynxx Content�


� Siehe hierzu: (Link) � HYPERLINK "http://moodle.org/" ��Moodle�


� Ein mögliches Ergebnis dieser Arbeit finden Sie hier: (Link) � HYPERLINK "http://www.sphynxx.de/moodle/" ��Sphynxx-eLearning-Center�; melden Sie sich bitte als „Gast“ an, um die einzelnen Inhalte betrachten zu können. 


� Siehe dazu Beispiel: (Link) � HYPERLINK "http://www.sphynxx.de/poll/admin/preview.php?sp_action=poll&sp_pollid=2&acp=7b19a22d1540c422219632d17f6404f5" ��Sphynxx�


� Für unsere Schule habe ich ein solches Konzept vorgelegt. Siehe : � HYPERLINK "http://www.sphynxx.de/modules.php?op=modload&name=Downloads&file=index&req=viewdownload&cid=4" ��IT-Konzept für Schulen�
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